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St. Gallen, 19. September 2017 

 

 

Öffentliche Parteiverhandlung 

 

Datum der Verhandlung: 

Montag, 9. Oktober 2017, 10.00 Uhr 

 

Ort: 

Bundesverwaltungsgericht, Kreuzackerstrasse 12, 9000 St. Gallen 

 

Verfahrensnummer: S2017_006 

Betreffend: Gesuch um Erlass vorsorglicher Massnahmen / Verletzung eines 

ESZ 

 

Parteien: 

Gilead Sciences Inc. / Mepha Pharma AG  

 

Sprache: 

Deutsch 

 

 

Gegenstand des Verfahrens: 

 
Die Klägerin beantragt, es sei der Beklagten vorsorglich zu verbieten, pharmazeutische Prä-
parate gemäss den genannten Zulassungsnummern in der Schweiz gewerblich zu nutzen, 
da die Beklagte damit ihr Ergänzendes Schutzzertifikat (ESZ) C00915894/01 verletze.  
 
Die Beklagte bestreitet eine Schutzrechtsverletzung, indem sie geltend macht, das Schutz-
zertifikat sei ungültig, weil es nicht in Übereinstimmung mit der Medeva-Rechtsprechung des 
EuGH erlassen worden sei. Ferner macht die Beklagte geltend, das Schutzzertifikat richte 
sich auf das Fumarat-Salz, wohingegen sie, die Beklagte, das Phosphat-Salz eines der 
Wirkstoffe einsetze. 

 

 


